
 
 

Protokollauszug 
aus der 

28. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 26.01.2011 

 
öffentlich 
Top 8.23 Ausschreibungsverfahren verbindlicher und transparenter gestalten 

10/SVV/0979 
geändert beschlossen 

 
Der Hauptausschuss hat der von der Fraktion FDP vorgelegten neuen Fassung des Beschluss-
vorschlages zugestimmt, dessen Wortlaut den Stadtverordneten mit den „Stellungnahmen der 
Ausschüsse“ ausgereicht wurde. 
Die neue Fassung wird zur Abstimmung gestellt. 
 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, für die Verkäufe von städtischen Grundstücken 
bzw. Grundstücken des Kommunalen Immobilienservices neue Ausschreibungs-, bzw. 
Vergabeverfahren zu bestimmen. 
 
Dabei ist zwischen 
 
a) Liegenschaften von denkmalschutzrechtlicher oder städtebaulicher Bedeutung und 
b) Liegenschaften, die rein nach monetären Gesichtspunkten verkauft werden können 
    zu unterscheiden.  
 
Bei Zweifeln über die Zuordnung ist der Ausschuss für Stadtentwicklung und Bauen zu 
beteiligen. 
 
Für Liegenschaften der Kategorie a) soll ein Vergabeverfahren entwickelt werden, in dem 
im Vorfeld einer Ausschreibung die Ziele der Stadt klar definiert werden und die Erfüllung 
dieser Bedingung der Vergabe sind. Die Ziele sind vor Vergabebeginn im Ausschuss für 
Stadtentwicklung und Bauen vorzustellen. 
 
Für Liegenschaften der Kategorie b) sind Ausschreibungsbedingungen zu formulieren, die 
eine transparente und gleichberechtigte Information aller Bewerber bis zum Ende des Ver-
fahrens gewährleisten. 
 
Die Einrichtung virtueller Datenräume für die transparente Abwicklung der Ausschrei-
bungsverfahren ist zu prüfen. 
 
Verfahrensvorschläge sind der Stadtverordnetenversammlung im Mai 2011 zu unterbrei-
ten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit angenommen,  
bei 1 Gegenstimme  



und mehreren Stimmenthaltungen. 
 
 


